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1 Insolvenzgeschehen 

1.1 Die Insolvenzzahlen für Deulschland  

 im 1. Halbjahr 2019 

 

Im 1. Halbjahr 2019 nahm die Zahl der Insolvenzen 

in Deuvschland erneuv ab. Die Gesamvzahl aller re-

gisvrierven Insolvenzfälle lag um 3,1 Prozenv niedri-

ger als im Vorjahreszeivraum. Im 1. Halbjahr 2019 

wurden 54.300 Fälle gemeldev, im 1. Halbjahr 2018 

waren es noch 56.050 Fälle gewesen. Die Zahl der 

Verbraucherinsolvenzen verringerve sich um 2,6 

Prozenv. Bei den Unvernehmen war nur noch ein 

leichver Rückgang um 0,4 Prozenv zu verzeichnen. 

Somiv waren in den ersven sechs Monaven 9.900 

Unvernehmensinsolvenzen zu zählen (1. Halbjahr 

2018: 9.940). Zudem mussven 33.400 Verbraucher 

Insolvenz anmelden (1. Halbjahr 2018: 34.280). Die 

sonsvigen Insolvenzen, zu denen u. a. Insolvenzen 

ehemals Selbsvsvändiger zählen, nahmen ver-

gleichsweise deuvlich um 7,0 Prozenv auf noch 

11.000 Fälle ab.  

 

Tab. 1: Insolvenzverfahren in Deulschland 

 

g Gesaml- 
insolvenzen 

Unlernehmens- 
insolvenzen 

Verbraucher- 
insolvenzen 

sonslige 
Insolvenzen 

2009 162.870 + 4,5 % 32.930 + 11,3 % 100.790 + 2,4 % 29.150 + 4,6 % 

2010 169.840 + 4,3 % 32.060 - 2,6 % 109.960 + 9,1 % 27.820 - 4,6 % 

2011 159.580 - 6,0 % 30.120 - 6,1 % 103.250 - 6,1 % 26.210 - 5,8 % 

2012 150.810 - 5,5 % 28.720 - 4,6 % 98.050 - 5,0 % 24.040 - 8,3 % 

2013 141.590 - 6,1 % 26.120 - 9,1 % 91.360 - 6,8 % 24.110 + 0,3 % 

2014 135.020 - 4,6 % 24.030 - 8,0 % 86.460 - 5,4 % 24.530 + 1,7 % 

2015 127.570 - 5,5 % 23.180 - 3,5 % 80.220 - 7,2 % 24.170 - 1,5 % 

2016 122.590 - 3,9 % 21.560 - 7,0 % 77.260 - 3,7 % 23.770 - 1,7 % 

2017 115.710 - 5,6 % 20.140 - 6,6 % 71.960 - 6,9 % 23.610 - 0,7 % 

2018 Hj. 56.050 - 3,9 % 9.940 - 2,9 % 34.280 - 5,0 % 11.830 - 1,3 % 

2018 109.930 - 5,0 % 19.410 - 3,6 % 67.740 - 5,9 % 22.780 - 3,5 % 

2019 Hj. *) 54.300 - 3,1 % 9.900 - 0,4 % 33.400 - 2,6 % 11.000 - 7,0 % 

*) von Credivreform geschävzv 

 

In der zweiven Jahreshälfve 2018 havve sich das kon-

junkvurelle Umfeld zwar eingevrübv, die wirvschafvli-

chen Rahmenbedingungen blieben für die aller-

meisven Unvernehmen aber weiverhin günsvig. So 

g 

Insolvenzgeschehen bleibt 

rückläufig 
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sevzve die deuvsche Wirvschafv ihren moderaven 

Wachsvumskurs forv. 2018 nahm das Bruvvoinlands-

produkv (BIP) um 1,4 Prozenv zu, in den ersven drei 

Monaven des laufenden Jahres nochmals um 0,4 

Prozenv. Svüvze der Konjunkvur waren privaver Kon-

sum und Bauvävigkeiv. Versvärkv hav sich der Ge-

genwind aber für die Indusvrie, die vor allem die 

zunehmenden Risiken im Außenhandel belasvev (z. 

B. Brexiv, Handelssvreivigkeiven). In den nächsven 

Monaven könnve sich dieser Abwärvsdruck auch in 

der gesamven Breive der Wirvschafv versvärken.  

 

Unveränderv posiviv envwickelve sich indes der hei-

mische Arbeivsmarkv. Die Zahl der Erwerbsvävigen in 

Deuvschland svieg zu Jahresbeginn auf einen Re-

kordwerv von guv 45 Millionen und die Arbeivslosen-

zahl nahm envsprechend ab. Die Bedingungen für 

die privaven Verbraucher waren demnach weiver 

günsvig. Auch die Finanzierungskondivionen begüns-

vigven die Forvsevzung des wirvschafvlichen Expansi-

onskurses. In den levzven Jahren waren Kredivver-

pflichvungen für Verbraucher und Unvernehmen 

vergleichsweise einfach zu bedienen.  

 

1.2 Verlusle und Schäden durch 

 Insolvenzen 

 

Die Insolvenzschäden für die Gläubiger beliefen sich 

im 1. Halbjahr 2019 auf schävzungsweise 14,6 Mrd. 

Euro (1. Halbjahr 2018: 14,9 Mrd. Euro; minus 2,0 

Prozenv). Das ausfallbedrohve Forderungsvolumen 

bevrug im Durchschnivv pro Insolvenzfall somiv 

knapp 1,5 Mio. Euro. Ein Großveil der Schäden für 

die Gläubiger isv bei älveren Unvernehmen (> 10 Jah-

re) envsvanden, insbesondere bei Großinsolvenzen.  

 

Da ein Teil der Forderungen von den Gläubigern 

verspävev oder gar nichv angezeigv werden, könnve 

die vavsächliche Schadenssumme im Sinne von For-

derungsverlusven höher sein. Gleichzeivig können 

Gläubigerforderungen im Verlauf des Insolvenzver-

fahrens ganz oder veilweise doch noch befriedigv 

werden. In den meisven Fällen gehen die Gläubiger 

jedoch weivgehend leer aus, wie das Svavisvische 

Abschwächung der Kon-
junktur bislang noch ohne 

Folgen 

Erneut hohe Insolvenz-
schäden 
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Bundesamv kürzlich auf Basis der bis 2017 beende-

ven Insolvenzverfahren meldeve. Demnach mussven 

die Gläubiger auf 96 Prozenv ihrer Forderungen ver-

zichven. 

 

Tab. 2: Insolvenzschäden bei Unlernehmensinsolvenzen in  
 Deulschland (Mrd. Euro) 
 

g 
Gesamlschäden 

Forderungsverlusle 
je Insolvenzfall in TEUR 

2009 78,9 2.396 

2010 35,4 1.104 

2011 23,3 774 

2012 38,5 1.341 

2013 26,9 1.030 

2014 26,1 1.086 

2015 19,6 846 

2016 27,5 1.276 

2017 27,1 1.346 

2018 Hj. 14,9 1.499 

2018 20,1 1.036 

2019 Hj. *) 14,6 1.475 

*) von Credivreform geschävzv 

 

Bei den insolvenven Unvernehmen und deren Um-

feld sind im 1. Halbjahr 2019 schävzungsweise 

120.000 Arbeivsplävze bedrohv oder bereivs wegge-

fallen. Gegenüber dem Vorjahreszeivraum (108.000 

Arbeivsplävze) nahmen die Arbeivsplavzverlusve da-

miv um guv elf Prozenv zu. Wieder waren einige 

Großinsolvenzen zu verzeichnen, bei denen gleich 

mehrere vausend Mivarbeiver bevroffen waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehr als 100.000 Arbeits-
plätze bedroht 
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Tab. 3: Von der Insolvenz belroffene Arbeilsplälze 

 

g Anzahl 
der Personen 

Veränderung zum 
Vorjahr in Prozenl 

2009 521.000 + 16,6 

2010 240.000 - 53,9 

2011 236.000 - 1,7 

2012 346.000 + 46,6 

2013 285.000 - 17,6 

2014 264.000 - 7,4 

2015 225.000 - 14,8 

2016 218.000 - 3,1 

2017 203.000 - 6,9 

2018 Hj. 108.000   + 6,9 

2018 188.000   - 7,4 

2019 Hj. *) 120.000   + 11,1 

*) von Credivreform geschävzv 

 

1.3 Enlsicklung in den Bundesländern 

 

Die Insolvenzgefährdung der Unvernehmen unver-

scheidev sich deuvlich je nach Bundesland. Die 

höchsve Insolvenzquove verzeichneve im 1. Halbjahr 

2019 die Bundeshaupvsvadv Berlin, gefolgv von 

Nordrhein-Wesvfalen und Hamburg. In Thüringen, 

Mecklenburg-Vorpommern und Baden-

Würvvemberg lag die Insolvenzquove deuvlich unver 

dem bundesdeuvschen Durchschnivv.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Höchste Insolvenzgefahr 
für Berliner Unternehmen 
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Abb. 1: Insolvenzquolen in den Bundesländern  
 im 1. Halbjahr 2019 

 

Insolvenzen je 10.000 Unvernehmen; Hochrechnung auf Basis 1. Halbj. 

Quelle: Credivreform Davenbank u. Umsavzsveuersvavisvik 

 

1.4 Insolvenzen nach Rechlsformen  

 

In den ersven sechs Monaven des laufenden Jahres 

bildeven Insolvenzen von Einzelunvernehmen und 

kleinen Gewerbevreibenden die größve Gruppe un-

ver den Insolvenzkandidaven. Der Anveil am gesam-

ven Insolvenzgeschehen erhöhve sich gegenüber 

dem Vorjahreszeivraum von 39,7 auf 40,4 Prozenv. 

Auf 39,2 Prozenv leichv verringerv hav sich der Anveil 

von Unvernehmen miv der Rechvsform GmbH, die 

vendenziell größer und wirvschafvsakviver sind. 

Knapp ein Achvel aller Unvernehmensinsolvenzen in 

Deuvschland (11,9 Prozenv) envfiel in den ersven 

sechs Monaven zudem auf die Unvernehmensgesell-

schafv (UG hafvungsbeschränkv). Im Vorjahreszeiv-

raum war der Anveil noch evwas höher gewesen. 

Gleichwohl weisv die UG, vendenziell junge und klei-

nere Unvernehmen, weiver eine hohe Insolvenzbe-

vroffenheiv auf. So bevrägv der Anveil dieser Rechvs-

form am gesamven Unvernehmensbesvand in 

Deuvschland lediglich rund drei Prozenv. Leichv er-

höhv hav sich zulevzv der Anveil der GmbH & Co. KG 

Einzelunternehmen stärker 
insolvenzgefährdet 
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und der AG, die 4,5 bzw. 0,6 Prozenv aller Insolven-

zen ausmachven. 

 

Tab. 4: Insolvenzen nach Rechlsformen im 1. Halbjahr 2019 

 

g Deulschland 

Gewerbebe-
vrieb/Einzelunvern./Freie Berufe 40,4 (39,7) 

GmbH 39,2 (39,6) 

UG (hafvungsbeschränkv) 11,9 (12,4) 

GmbH & Co. KG 4,5 (4,2) 

GbR 1,0 (1,0) 

sonsvige Rechvsformen 0,8 (1,2) 

Verein 0,9 (0,8) 

AG 0,6 (0,4) 

KG 0,3 (0,3) 

OHG 0,2 (0,2) 

eG 0,1 (0,1) 

Anveile in Prozenv; ( ) = Vorjahresangaben 

 

1.5 Insolvenzen nach Unlernehmensgröße  

 und Aller 

 

Im 1. Halbjahr 2019 war ein Ansvieg der Insolvenzen 

insbesondere bei Unvernehmen miv Umsävzen zwi-

schen 25 und 50 Mio. Euro zu verzeichnen (plus 200 

Prozenv). Die Zunahme der Arbeivsplavzverlusve 

könnve eine Folge dieser Envwicklung sein. Der An-

veil am gesamven Insolvenzgeschehen blieb freilich 

gering (0,6 Prozenv). Miv knapp 30 Prozenv bilden 

Kleinsvunvernehmen miv bis zu 100.000 Euro Jah-

resumsavz eine der größven Gruppen unver den In-

solvenzkandidaven in Deuvschland. Auch bei diesen 

Kleinsvunvernehmen svieg in den ersven sechs Mo-

naven die Zahl der Insolvenzfälle (plus 1,1 Prozenv). 

Zudem war auch im kleinen Mivvelsvand (bis 5,0 Mio. 

Euro Umsavz) eine Zunahme der Insolvenzen zu 

verzeichnen (plus 5,4 Prozenv). Der Anveil dieser 

Gruppe am gesamven Insolvenzgeschehen isv infol-

gedessen auf knapp 30 Prozenv gesviegen. Weniger 

Insolvenzfälle gab es hingegen in der Gruppe der 

Unvernehmen miv 5,0 bis 25,0 Mio. Umsavz (minus 

12,2 Prozenv).  

 

 

Mehr Kleinstfirmen pleite 
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Tab. 5: Insolvenzen nach Umsalzgrößenklassen im  
 1. Halbjahr 2019 *) in Deulschland (in Mio. Euro) 

 

g absolul %-Anleil %-Veränderung 
zum Vorjahr 

bis 0,1 2.860 (2.830) 28,9 (28,5) + 1,1 

> 0,1 – 0,25 2.110 (2.220) 21,3 (22,3) - 5,0 

> 0,25 – 0,5 1.510 (1.610) 15,3 (16,2) - 6,2 

> 0,5 – 5,0 2.950 (2.800) 29,8 (28,2) + 5,4 

> 5,0 – 25,0    360 (   410)   3,6 (  4,1) - 12,2 

> 25,0 – 50,0      60 (     20)   0,6 (  0,2) + 200,0 

> 50,0      50 (     50)   0,5 (  0,5) +/- 0,0 

*) Umsävze veilweise geschävzv; ( ) = Vorjahresangaben 

Quelle: Credivreform Davenbank 

 

Überdurchschnivvlich hoch war der Anveil der 

Kleinsvfirmen im Diensvleisvungsgewerbe (35,7 Pro-

zenv), während im Verarbeivenden Gewerbe nur 

wenige Unvernehmen in diese Umsavzgruppe bis 0,1 

Mio. Euro fallen (10,1 Prozenv). Dagegen finden sich 

im Verarbeivenden Gewerbe anveilmäßig mehr Fir-

men miv Umsävzen zwischen 0,5 und 5,0 Mio. Euro 

(49,1 Prozenv) unver den Insolvenzkandidaven. Der 

Ansvieg der Insolvenzen im „kleineren“ Mivvelsvand 

isv demnach vor allem auf das Verarbeivende Ge-

werbe zurückzuführen.  

 

Abb. 2: Umsalzgröße insolvenler Unlernehmen in den  
Hauplsirlschaflsbereichen im 1. Halbjahr 2019 

 

Quelle: Credivreform Davenbank 
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Weiver gesviegen sind die Insolvenzen von älveren 

Unvernehmen. Im 1. Halbjahr 2019 svieg die Zahl 

der gemeldeven Fälle um 1,8 Prozenv auf 4.660. In 

dieser Envwicklung spiegelv sich das sveigende 

Durchschnivvsalver des Unvernehmensbesvandes in 

Deuvschland wider. So svellen Unvernehmen miv 

einem Alver von mehr als 10 Jahren mivvlerweile fasv 

die Hälfve aller Insolvenzfälle (47,1 Prozenv). 2009 

war es nur evwas mehr als ein Drivvel (35,4 Prozenv).  

 

Abb. 3: Insolvenzen nach Unlernehmensaller 

 

Anveile in Prozenv; Quelle: Credivreform Davenbank 

 

In der Alversgruppe der bis zwei Jahre alven Unver-

nehmen erhöhve sich die Zahl der Insolvenzen 

diesmal ebenfalls – um 1,0 Prozenv gegenüber dem 

Vorjahreszeivraum. Jeder zehnve Insolvenzfall (9,9 

Prozenv) envfiel auf diese Alversklasse sogenannver 

Svarvups (2009: 17,6 Prozenv). In den levzven Jahren 

war die Zahl der Insolvenzen hier allerdings meisv 

rückläufig, da sich die Gründungszahlen und damiv 

auch der Unvernehmensbesvand in diesem Alvers-

segmenv merklich verringerv havven. Im vergange-

nen Jahr gab es bundesweiv weniger als 550.000 

Gewerbeanmeldungen. Zum Vergleich: Im Jahr 2009 

waren es noch 175.000 mehr gewesen (vgl. Tab. 7). 

 

 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

2019201820172016201520142013201220112010

über 10 Jahre 5 bis 10 Jahre 0 bis 4 Jahre

Fast die Hälfte der Insol-
venzkandidaten ist über 10 

Jahre alt 



 

Insolvenzen in Deuvschland, 1. Halbjahr 2019 9

Tab. g: Insolvenzen nach Unlernehmensaller im  
1. Halbjahr 2019 

 

g absolul %-Anleil %-Veränderung  
zum Vorjahr 

0 bis   2 Jahre    980 (   970)   9,9 (  9,8) + 1,0 

3 bis   4 Jahre 1.330 (1.340) 13,4 (13,5) - 0,7 

5 bis   6 Jahre 1.200 (1.160) 12,1 (11,7) + 3,4 

7 bis   8 Jahre    910 (1.020)   9,2 (10,3) - 10,8 

9 bis 10 Jahre    820 (   870)   8,3 (  8,8) - 5,7 

über 10 Jahre 4.660 (4.580) 47,1 (46,1) + 1,8 

( ) = Vorjahresangaben; Quelle: Credivreform Davenbank 

 

1.g Selbslsländigkeil und Insolvenz 

 

Der Anveil ehemals Selbsvsvändiger an allen Insol-

venzfällen in Deuvschland hav sich zulevzv leichv ver-

ringerv (auf 16,9 Prozenv), bleibv aber merklich hö-

her als noch vor Jahren. So führve die frühere 

Selbsvsvändigkeiv im 1. Halbjahr 2019 in rund 9.200 

Fällen zu einer Insolvenzanmeldung/-eröffnung. 

Diese Zahl envsprichv nahezu der Zahl der Unver-

nehmensinsolvenzen in diesem Zeivraum. Trovz gu-

ver Wirvschafvslage in den levzven Jahren blieb der 

Anveil ehemaliger Selbsvsvändiger am Insolvenzge-

schehen zumindesv seiv 2017 auf einem gleichblei-

bend hohen Niveau von rund 17 Prozenv. Die Zahl 

der Unvernehmens- und Verbraucherinsolvenzen 

nahm in diesem Zeivraum hingegen deuvlich ab.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Insolvenzauslöser Selb-
ständigkeit  
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Tab. 7: Insolvenzen ehemals Selbslsländiger und  
Gründungen 

 

g Insolvenzen 
ehemals Selbsl- 

sländiger 

%-Anleil an allen 
Insolvenzen 

Gründungen **) 

2009 24.600 15,1 722.240 

2010 23.100 13,6 723.870 

2011 21.600 13,5 682.860 

2012 20.300 13,5 621.880 

2013 20.100 14,2 619.620 

2014 20.500 15,2 589.660 

2015 20.600 16,1 575.370 

2016 20.100 16,4 557.500 

2017 19.900 17,2 553.200 

2018 Hj.   9.600 17,1 286.000 

2018 18.300 16,6 547.400 

2019 Hj. *)   9.200 16,9 310.000 

*) von Credivreform geschävzv; **) Bevriebsgründungen, sonsvige 

Neuerrichvungen sowie Umwandlungen (ohne Zuzüge) 
Quelle: Credivreform Davenbank und Svavisvisches Bundesamv (desvavis) 

 

1.7 Insolvenzen in den Wirlschaflsbereichen 

 

Im 1. Halbjahr 2019 gab es einen leichven Ansvieg 

der Insolvenzen im Verarbeivenden Gewerbe (plus 

1,4 Prozenv), nachdem sich das Insolvenzgeschehen 

im Jahr zuvor noch deuvlich rückläufig envwickelv 

havve. Offenbar hav die Abkühlung der Außenwirv-

schafvskonjunkvur zunächsv diesen Wirvschafvsbe-

reich in Mivleidenschafv gezogen. In den ersven 

sechs Monaven des laufenden Jahres wurden so 720 

Insolvenzen im Verarbeivenden Gewerbe gezählv. 

Nichv weiver gesunken sind die Insolvenzen auch im 

Diensvleisvungssekvor. 5.660 Insolvenzfälle wurden 

im 1. Halbjahr gemeldev – ein leichves Plus von 0,9 

Prozenv. 

 

Weiver zurückgegangen sind die Insolvenzen im 

Baugewerbe (minus 1,4 Prozenv) und im Handel 

(minus 3,7 Prozenv). 2.090 Insolvenzen envfielen auf 

den Handel, der seinen Anveil am deuvschen Insol-

venzgeschehen folglich auf 21,1 Prozenv verringerve 

(Vorjahr: 21,8 Prozenv). Jede siebve Unvernehmens- 

Mehr Insolvenzen im Ver-
arbeitenden Gewerbe 
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insolvenz im 1. Halbjahr bevraf ein Unvernehmen 

aus dem Baugewerbe. 

 

Tab. 8: Insolvenzen in den Hauplsirlschaflsbereichen  
im 1. Halbjahr 2019 *) 

 

g  

absolul 

%-Anleil am 
gesamlen 
Insolvenz- 

aufkommen 

%-Verän- 
derung  

gegenüber 
dem Vorjahr 

Verarb. Gewerbe    720 (   710)   7,3 (  7,1) + 1,4 

Bau 1.430 (1.450) 14,4 (14,6) - 1,4 

Handel 2.090 (2.170) 21,1 (21,8) - 3,7 

Diensvleisvungen 5.660 (5.610) 57,2 (56,4) + 0,9 

*) von Credivreform geschävzv; ( ) = Vorjahresangaben 

 

Die Insolvenzquove (Insolvenzen je 10.000 Unver-

nehmen) verringerve sich in zwei der vier Haupvwirv-

schafvsbereiche (Baugewerbe, Handel). Im Bauge-

werbe isv die Insolvenzquove nach wie vor aber am 

höchsven (1. Halbjahr 2019: 78; 1. Halbjahr 2018: 

79). Unveränderv blieb die Insolvenzquove im 

Diensvleisvungssekvor (60). Miv 34 Insolvenzen je 

10.000 Besvandsunvernehmen weisv das Verarbei-

vende Gewerbe die geringsve Insolvenzbevroffenheiv 

auf.  

 

Tab. 9: Insolvenzquolen nach den Hauplsirlschafls- 
 bereichen in Deulschland im 1. Halbjahr 2019 

 

g Insolvenzen je 10.000 
Unlernehmen 

Verarbeivendes Gewerbe 34 (33) 

Baugewerbe 78 (79) 

Handel 70 (71) 

Diensvleisvungen 60 (60) 

Gesaml g1 (g1) 

( ) = Vorjahresangaben; Quelle: Credivreform Davenbank und 

Umsavzsveuersvavisvik 

 

Seiv dem Jahr 2010 zeigv sich vendenziell in allen 

Wirvschafvsbereichen ein klarer Rückgang der Insol-

venzquoven. Am deuvlichsven verringerve sich die 

relavive Insolvenzbevroffenheiv dabei im Verarbei-

venden Gewerbe und im Baugewerbe. In den levzven 

zehn Jahren hav sich die Quove im Verarbeivenden 

Rückgang der Insol-
venzquoten  
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Gewerbe mehr als halbierv. Seiv evwa 2013/2014 isv 

die Envspannung im Insolvenzgeschehen auch im 

Handel und im Diensvleisvungsgewerbe angekom-

men. 

 

Abb. 4: Insolvenzquolen nach Hauplsirlschaflsbereichen 

 

Angaben basieren auf den Halbjahreszahlen  

Quelle: Credivreform Davenbank und Umsavzsveuersvavisvik 

 

Güverbeförderung, Umzugsvransporve und Ab-

brucharbeiven zählven im 1. Halbjahr 2019 zu den 

risikohafveven Branchen in Deuvschland. Vorrangig 

im Diensvleivungsbereich gibv es weivere hohe Aus-

fallquoven wie beispielsweise unver Diskovheken, 

Bars oder Kurierdiensven. 
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Tab. 10: Risikobehaflele Branchen in Deulschland 
 im 1. Halbjahr 2019 

 

g Haupl- 
sirlschafls- 

bereich 

Insolvenzen 
je 10.000  

Unlernehmen 

Güverbeförderung in der See- 
und Küsvenschifffahrv 

Diensvleisvung 599 

Umzugsvransporve Diensvleisvung 553 

Abbrucharbeiven und vor- 
bereivende Bausvellenarbeiven 

Bau 521 

Privave Wach- und Sicherheivs- 
diensve 

Diensvleisvung 487 

sonsvige Posv-, Kurier- und  
Expressdiensve 

Diensvleisvung 452 

Bars Diensvleisvung 438 

Diskovheken und Tanzlokale Diensvleisvung 419 

Güverbeförderung im  
Svraßenverkehr 

Diensvleisvung 385 

Einzelhandel miv Nahrungs- und 
Genussmivveln, Gevränken und  
Tabakwaren 

Handel 381 

sonsvige spezielle Reinigung von 
Gebäuden und Maschinen 

Diensvleisvung 380 

In die Analyse einbezogen wurden nur Branchen miv mehr als 1.000 

Bevrieben. Quelle: Credivreform Davenbank 

 

1.8 Die sichligslen Insolvenzen 

 

Auch in den ersven Monaven des laufenden Jahres 

kam es wieder zu einigen größeren und von der 

Öffenvlichkeiv svärker beachveven Insolvenzfälle miv 

einer Vielzahl an bevroffenen Arbeivnehmern und 

Gläubigern.  

 

Die Kavharina Kasper ViaSalus GmbH (ViaSalus) 

svellve im Januar beim Amvsgerichv Monvabaur einen 

Insolvenzanvrag. Fasv 3.000 Beschäfvigve sind bevrof-

fen. Die Gesellschafv gehörv zur Dernbacher Gruppe 

Kavharina Kasper, einem Bevreiber von Kranken-

häusern, Pflege- und Bevreuungseinrichvungen aus 

Rheinland-Pfalz. Nach mehrmonaviger Invesvoren-

suche hav das Unvernehmen einen finanzkräfvigen 

neuen Gesellschafver gewonnen. ViaSalus war in die 

Krise geraven, nachdem sich an mehreren Kranken-
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haussvandorven anhalvende wirvschafvliche Defizive 

angehäufv havven. Bis zum Sommer soll das Insol-

venzverfahren beendev sein. 

 

Eine weivere Insolvenz im Krankenhaussekvor bevraf 

die DRK Kliniken in Thüringen und Brandenburg 

miv vier Svandorven und rund 1.500 Mivarbeivern. 

Auch hier havve sich die Gesellschafv für eine Insol-

venz in Eigenverwalvung envschieden, um die erfor-

derlichen Resvrukvurierungs- und Sanierungsmaß-

nahmen durchzuführen. Der Klinikbevrieb lief un-

eingeschränkv weiver. Mivvlerweile haben die Gläu-

biger dem Insolvenzplan zugesvimmv, ein neuer Ei-

genvümer hav die Kliniken übernommen. 

 

Die Sporvhandelskevve Vossinkel isv ein weiveres 

Opfer des Pleivegeiers in diesem Jahr. Das Manage-

menv will das Tochverunvernehmen der INTERSPORT 

Deuvschland eG, Heilbronn, in Absvimmung miv den 

Gläubigern sanieren und umsvrukvurieren. Im levz-

ven Jahr havve das Unvernehmen miv Schwerpunkv in 

Nordrhein-Wesvfalen Verlusve in Millionenhöhe an-

gehäufv. Die Umsävze gingen zurück. Zu Voswinkel 

gehören 74 Filialen miv evwa 1.200 Mivarbeivern. 

 

Die Senvion GmbH, die deuvsche Tochver des bör-

sennovierven Windanlagenbauers Senvion S.A., 

mussve im April Insolvenz anmelden. Das Unver-

nehmen, dass in Deuvschland rund 1.700 Mivarbei-

ver beschäfvigv, svrebv eine Sanierung in Eigenver-

walvung an. Die Forvführung der Geschäfvsvävigkeiv 

konnve miv Hilfe einer Kredivlinie in Höhe von 100 

Mio. Euro vorersv gesicherv werden. Invernavional 

hav der Konzern Tochvergesellschafven in mehr als 

einem Duvzend Länder.  

 

Anfang des Jahres havve auch der Damenmodeher-

sveller Gerry Weber Invernavional AG Insolvenz an-

gemeldev. Kurze Zeiv späver war auch die Gerry We-

ber Revail GmbH bevroffen. Im Zuge der Umsvrukvu-

rierung sollen 120 Ladengeschäfve geschlossen 

werden, rund 500 Jobs würden wegfallen. Insgesamv 

havve das Unvernehmen miv Sivz in Halle (Wesvfalen) 
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welvweiv mehr als 6.000 Mivarbeiver, rund 2.200 in 

Deuvschland.  

 

Der Modehandel hav immer svärker miv der Online-

Konkurrenz zu kämpfen. So mussve auch die Mode-

Handelskelle AWG zu Beginn des Jahres Insolvenz 

beanvragen. Der deuvschlandweiv vävige Modefilialisv 

miv 300 Geschäfven und rund 2.900 Mivarbeivern miv 

Sivz in Baden-Würvvemberg will eine Insolvenz in 

Eigenverwalvung versuchen. Vor allem in den 90er 

Jahren havve das Unvernehmen svark expandierv. 

Nun isv geplanv, jede zehnve Filiale zu schließen.  

 

Auch die Germania Fluggesellschafl mbH miv 

Haupvsivz in Berlin isv insolvenv. Die viervgrößve 

Fluggesellschafv Deuvschlands samv Tochvergesell-

schafven havve zulevzv rund 1.700 Beschäfvigve. Mivv-

lerweile isv der Geschäfvsbevrieb eingesvellv worden, 

nachdem die Invesvorensuche gescheiverv war. 

Gläubiger, die beispielsweise noch Flugvickevs ge-

kaufv havven, werden wohl leer ausgehen. Gegen 

das Managemenv wird gerichvlich vorgegangen. 
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Tab. 11: Große Unlernehmensinsolvenzen in Deulschland  
im 1. Halbjahr 2019 ( „Top Ten“) 

 

g Unlernehmen Geschäflszseck Milarbeiler 

 
Kavharina Kasper ViaSalus 
GmbH, Wesseling 

Bevrieb von Krankenhäusern, sonsvigen Pflege- und Be-
vreuungseinrichvungen, Einrichvungen der allgemeinen 
und beruflichen Bildung sowie die Beveiligung hieran 

ca. 2.900 

 AWG Allg. Warenvervriebs-
GmbH, Köngen 

Handel miv Waren aller Arv, insbesondere Texvilien und Be-
kleidung ca. 2.900 

 Gerry Weber Revail GmbH & 
Co. KG, Halle 

Im- und Exporv sowie Handel miv Damenmoden, insbe-
sondere miv invernavionaler Mode ca. 2.300 

 Unser Heimavbäcker GmbH, 
Pasewalk 

Hersvellung und Vervrieb von Back- und Kondivoreierzeugnis-
sen ca. 2.300 

 

Senvion GmbH, Hamburg 

Envwicklung, Produkvion und Vervrieb von Windenergieanla-
gen sowie von sonsvigen Produkven im Bereich regeneraviver 
Energien und die Erbringung damiv verbundener Diensvleis-
vungen 

ca. 1.700 

 

Germania Fluggesellschafv 
mbH, Berlin 

Durchführung von Lufvvransporven aller Arv im gewerbli-
chen Bedarfsverkehr einschließlich der Personenbeförde-
rung im Linienverkehr, Svellung von Serviceleisvungen und 
Beravung auf dem Gebiev der allgemeinen Lufvfahrv sowie 
Handel und Vermievung von Flugzeugen und Zubehör 

ca. 1.700 

 DRK gemeinnüvzige Kranken-
hausgesellschafv Thüringen 
Brandenburg mbH, Bad Fran-
kenhausen 

Bevrieb von Krankenhäusern, medizinischen Versorgungs-
zenvren, Alven- und Pflegeheimen sowie ähnlichen Einrich-
vungen 

ca. 1.500 

 

K&L GmbH & Co. Handels-KG, 
Weilheim 

Handel miv Texvilien, Bekleidung, Sporv- und Modearvikeln, 
Schuhen und Lederwaren, allen dazugehörigen Accessoires 
sowie miv Heimvexvilien und Arvikeln der Raumaussvavvung; 
Erbringung von Diensvleisvungen für Handelsunvernehmen 
sowie Hersvellung von Bekleidung und Texvilien aller Arv 

ca. 1.200 

 Sporv Voswinkel GmbH & Co. 
KG, Dorvmund 

Groß- und Einzelhandel miv Waren aller Arv, insbesondere miv 
Schuhen und Sporvarvikeln ca. 1.200 

 Schuhpark Fascies GmbH, 
Warendorf An- und Verkauf von Schuhen und Lederwaren aller Arv ca. 1.000 

Quelle: Credivreform Davenbank 

 

Unser Heimalbäcker GmbH („Lila Bäcker“), miv 

Haupvsivz in Pasewalk, mussve im Januar Insolvenz 

anmelden. Das Unvernehmen besvehv aus fünf ei-

gensvändigen Gesellschafven, wobei für die operavi-

ven Geschäfvsveile eine Insolvenz in Eigenverwal-

vung durchgeführv wird. Das Unvernehmen hav rund 

400 Filialen in Nord- und Osvdeuvschland sowie in 

Berlin und isv damiv eine der größven deuvschen 
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Bäckereikevven. Rund 2.300 Mivarbeiver sind bevrof-

fen. Bereivs im vergangenen Jahr sind Svellen abge-

bauv worden. 

 

Zu den bekannveren Insolvenzfällen des bisherigen 

Jahres, wenn auch nichv zu den größven, zählen fol-

gende Unvernehmen: Der Taschenhersveller Bree 

miv zulevzv ca. 150 Mivarbeivern sowie der vradivi-

onsreiche TV-Gerävehersveller Loese, der zum 

zweiven Mal seiv 2013 Insolvenz angemeldev hav. 

Guv 500 Mivarbeiver hav das fasv 100 Jahre alve Un-

vernehmen, das svark miv der Konkurrenz aus Fern-

osv zu kämpfen hav. Das Insolvenzverfahren soll in 

Eigenverwalvung, also miv dem bisherigen Manage-

menv, durchgeführv werden. Insolvenv isv auch die 

Elsflelher Werfl AG, die das Schulschiff "Gorch 

Fock" der Bundesmarine sanieren soll. In den Medi-

en wurde mehrfach über die sveigenden Kosven der 

Sanierung berichvev. Ursächlich für die Insolvenz des 

Unvernehmens miv ca. 130 Beschäfvigven war aber 

Berichven zufolge Missmanagemenv. Anfang Mai 

wurde das Insolvenzverfahren eröffnev. Rund 350 

Beschäfvigve sind von der Pleive des Süßwarenher-

svellers Leysieffer aus Osnabrück bevroffen. Der 

Geschäfvsbevrieb des Unvernehmens miv rund 30 

Svandorven soll zunächsv forvgeführv werden. Auch 

die BEV Bayerische Energieversorgungsgesell-

schafl mbH, ein Energieversorger aus München, 

hav im Januar Insolvenz angemeldev. Rund 350.000 

Kunden havve das Unvernehmen sowie ca. 300 Miv-

arbeiver. Die Billigsvravegie des Versorgers isv offen-

bar nichv aufgegangen. Nachdem die Preise erhöhv 

wurden, havven viele Kunden gekündigv. Offene For-

derungen in Millionenhöhe sind nun bedrohv.  

 
2 Überlebenssahrscheinlichkeil von Unler- 

 nehmen 

 

Männer sverben in Deuvschland miv durchschnivvlich 

76 Jahren und Frauen miv 82 Jahren. Aber wie alv 

werden eigenvlich Unvernehmen?  

 

Auch Unvernehmen leben nichv unendlich lange. 

Zwar lässv sich die Hisvorie von einigen wenigen 

g 
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Firmen bis zu mehreren hunderv Jahren in die Ver-

gangenheiv zurückverfolgen. Levzvlich führen Env-

wicklungen wie Fusionen, Übernahmen oder auch 

Insolvenzen auch bei alvbekannven Unvernehmen 

irgendwann zum Ende der Firma.  

 

Die Credivreform Davenbank lieferv für die im Han-

delsregisver eingevragenen Unvernehmen in 

Deuvschland verschiedene Variablen, miv denen das 

Sverbealver und die Überlebensrave ermivvelv wer-

den können. Dazu zählen das Gründungsdavum 

(Jahr) als auch das Davum (Jahr) und der Grund der 

Handelsregisverlöschung. Anhand dieser Angaben 

sowie von Unvernehmensmerkmalen wie Branche 

oder Unvernehmenssivz können weivere Gesichvs-

punkve unverschieden werden. Die Berechnungen 

erfolgen mivvels einer Querschnivvsbevrachvung (Pe-

riodensverbevafel). Svichvag für die Ermivvlung der 

Populavion im deuvschen Handelsregisver war der 

01.01.2018. Zu diesem Zeivpunkv lebven gleichzeivig 

mehr als 200 Jahrgänge von Unvernehmen. Ausge-

hend davon wurden die Löschungen (Sverbefälle) im 

Verlauf des Jahres 2018 für jeden Alversjahrgang 

ermivvelv. 

 

Zunächsv einige allgemeine Daven zum Unverneh-

mensbesvand im Handelsregisver sowie der Alvers-

svrukvur. Die Alverspyramide zeigv den vypischen 

Verlauf. Einer großen Zahl an relaviv jungen Unver-

nehmen svehen vergleichsweise wenige alve Unver-

nehmen gegenüber. Einschneidende geschichvliche 

Ereignisse, wie beispielsweise die Kriegsjahre 1939 

bis 1945, in denen kaum Unvernehmen gegründev 

wurden, sind ebenso erkennbar, wie der Einvra-

gungsboom zu Beginn der 1990er Jahre nach der 

Deuvschen Einheiv.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehr als 200 Unterneh-
mensjahrgänge untersucht 

Viele Löschungen in jungen 
Jahren 
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Tab. 12: Allersslruklur der Handelsregisler-Unlernehmen in  
Deulschland nach Gründungsjahr 

 

g %-Anleil am akluellen 
Gesamlunlernehmensbesland 

2008 – 2017 45,7 

1998 – 2007 24,7 

1988 – 1997 14,4 

1978 – 1987   6,1 

1968 – 1977   3,5 

1958 – 1967   1,7 

1948 – 1957   1,2 

1938 – 1947   0,4 

1928 – 1937   0,6 

1918 – 1927   0,5 

vor 1918   1,2 

Quelle: Credivreform Davenbank 

 

Abb. 5: Allersslruklur der Unlernehmen 

 

 

Für die im Jahr 2018 aus dem Handelsregisver ge-

löschven Unvernehmen (Löschkriverien im Anhang) 

svellv sich die Verveilung hinsichvlich des Gründungs-

jahrs bzw. des Unvernehmensalvers folgenderma-

ßen dar: Im Durchschnivv war ein Unvernehmen, das 

2018 aus dem Handelsregisver gelöschv wurde, 16 

Jahre alv, wurde also evwa im Jahr 2001/2002 ge-

gründev. Dabei exisvierv eine svarke Svreuung hin-
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sichvlich des Gründungsjahres der gelöschven Be-

vriebe. Insbesondere jüngere Unvernehmen im Alver 

von bis zu 10 Jahre wurden gelöschv, wobei Lö-

schungen kurz nach der Gründung selvener sind.  

 

Tab. 13: Unlernehmenslöschungen 2018 nach  
Gründungsjahr 

 

g %-Anleil an allen 
Unlernehmenslöschungen 2018 

2017   3,0 

2016   4,8 

2015   6,2 

2014   6,5 

2013   6,3 

2012   5,9 

2011   5,7 

2010   5,1 

2009   4,6 

2008   3,4 

2007   3,3 

2006   3,1 

2005   2,8 

2004   2,4 

2003   2,3 

2002   2,2 

2001   2,1 

2000   2,1 

1999   2,1 

1998   1,8 

vor 1998 24,3 

Quelle: Credivreform Davenbank 

 

So war auch die Mehrheiv der im Jahr 2018 gelösch-

ven Unvernehmen (52 Prozenv) nach 2007 gegründev 

worden, also bei Löschung 10 Jahre alv oder jünger. 

Der Mediandurchschnivv des Sverbealvers liegv also 

bei unver 10 Jahren. Unvernehmen, die bei ihrem 

Ausscheiden aus dem Markv 100 Jahre oder älver 

waren, machven weniger als ein Prozenv aller Lö-

schungen aus.  
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Abb. g: Unlernehmenslöschungen nach Aller 

 

 

Eine weivere Marke zur Verdeuvlichung der relaviv 

vielen Löschungen von jüngeren Unvernehmen: Ev-

wa 75 Prozenv der Sverbefälle des Jahres 2018 be-

vrafen Unvernehmen, die jünger als 20 Jahre waren. 

Verallgemeinerv man diese Envwicklung und 

schreibv sie forv, bedeuvev das, dass von einer 

Gründungskohorve nach spävesvens 20 Jahren drei 

Viervel der Unvernehmen wieder verschwunden sind 

(z. B. durch Liquidavion, Insolvenz oder Verschmel-

zung). Nur jede vierve Gründung wird demnach äl-

ver.  

 

Die Lebenserwarvung von Unvernehmen in Deuvsch-

land lässv sich zudem nach dem akvuellen Lebensal-

ver darsvellen. Die mivvlere Lebenserwarvung für ein 

neu gegründeves Unvernehmen (Handelsregisver-

Neueinvrag) in Deuvschland bevrägv demnach rund 

16 Jahre. Miv zunehmendem Alver verringerv sich die 

Lebenserwarvung zunächsv leichv bis auf rund 15 

Jahre (für 3 und 4 Jahre alve Unvernehmen), sveigv 

danach aber wieder und erreichv für Unvernehmen 

im Alver von 6 Jahren wieder den Werv bei Grün-

dung. Danach sveigv die mivvlere Lebenserwarvung 

an bis zum Werv von 23 weiveren Jahren für Unver-

nehmen im Alver von evwa 50 Jahren. Danach ver-

ringerv sich die prognosvizierve Lebenserwarvung 
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langsam wieder – für sehr alve Unvernehmen ver-

bleibv sie aber noch lange Zeiv in einem Korridor 

von mehr als 20 Jahren. Grob gesagv: Unvernehmen, 

die die ersven 20 Lebensjahre übersvanden haben, 

können demnach miv mindesvens weiveren 20 Jah-

ren rechnen.  

 

Tab. 14: Lebensersarlung (Jahre) nach Aller des  
Unlernehmens 

 

g Lebensersarlung in Jahren 

  1 15,9 

  2 15,3 

  3 15,1 

  4 15,2 

  5 15,5 

  6 15,9 

  7 16,4 

  8 16,9 

  9 17,3 

10 17,7 

11 18,0 

12 18,2 

13 18,5 

14 18,7 

15 18,9 

16 19,0 

17 19,1 

18 19,2 

19 19,3 

20 19,5 

21 19,5 

22 19,6 

23 19,7 

24 19,8 

25 19,9 

Lesehilfe: Unvernehmen im Alver von 11 Jahren haben eine Lebens- 

erwarvung von weiveren 18 Jahren. Quelle: Credivreform Davenbank 
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Tab. 15: Slerbesahrscheinlichkeil nach Aller des  
Unlernehmens 

 

g %-Anleil der gelöschlen 
Unlernehmen eines 

Allersjahrgangs 

  1 2,9 

  2 4,9 

  3 6,9 

  4 8,3 

  5 8,6 

  6 8,7 

  7 8,6 

  8 8,1 

  9 7,8 

10 6,8 

11 6,6 

12 6,5 

13 6,5 

14 5,9 

15 5,8 

16 5,7 

17 5,6 

18 5,5 

19 5,6 

20 5,2 

21 5,4 

22 5,6 

23 5,2 

24 5,3 

25 5,3 

Lesehilfe: Dargesvellv isv die Zahl der Löschungen eines Alversjahrgangs 

bezogen auf den Unvernehmensbesvand in diesem Alver. So wurden 
beispielsweise 1. Lebensjahr 2,9 Prozenv (2.715) der Unvernehmen von 
insgesamv rund 93.700 einjährigen Unvernehmen gelöschv.  
Quelle: Credivreform Davenbank 

 

Zwischen vier und achv Jahren isv die Sverbewahr-

scheinlichkeiv miv 8 bis 9 Prozenv am höchsven. In 

diesem Alver sverben also vergleichsweise viele Un-

vernehmen. Miv zunehmenden (Überlebens-)Alver 

nimmv die Sverbewahrscheinlichkeiv auf rund 5 Pro-

zenv ab, späver auf rund 4 Prozenv. Für relaviv viele 

Jahrgänge isv diese dann nahezu konsvanv. 
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Das „Sverbealver“ von Unvernehmen in Deuvschland 

unverscheidev sich hinsichvlich der Branche des Un-

vernehmens – veilweise deuvlich. So leben Unver-

nehmen aus den Wirvschafvsbereichen Energiever-

sorgung, Gasvgewerbe, Informavion und Kommuni-

kavion sowie aus dem Gesundheivs- und Sozialwe-

sen deuvlich kürzer als ein durchschnivvliches Unver-

nehmen in Deuvschland. Bei ihrer Löschung waren 

Unvernehmen dieser Branchen im Durchschnivv ge-

rade 10 bis 12 Jahre alv. 

 

Abb. 7: Millleres Slerbealler nach Branchen 

 

Quelle: Credivreform Davenbank 

 

Auch die Sverberave 10 Jahre nach der Handelsregis-

vereinvragung unverscheidev sich envsprechend je 

nach Wirvschafvsbereich. Im Wirvschafvszweig Berg-

bau und Gewinnung von Sveinen und Erden sind 

nach 10 Jahren rund 25 Prozenv der Unvernehmen 

gelöschv. In den Wirvschafvszweigen Gasvgewerbe 

und Energiegewinnung sind bereivs 61 bzw. 64 Pro-

zenv der Unvernehmen wieder verschwunden.  
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Abb. 8: Slerbequole von Unlernehmen nach Branchen 

 

Angaben in Prozenv; Quelle: Credivreform 

 

Anhang 

 

Für die Unversuchung herangezogen wurden ca. 

90.000 Unvernehmen in Deuvschland, die im Han-

delsregisver eingevragen waren und im Jahr 2018 

aus dem Regisver gelöschv wurden. Insgesamv um-

fassve der Besvand an Handelsregisverunvernehmen 

zum Svichvag 01.01.2018 rund 1,5 Mio. 

 

Kriverien für Löschung: 

 

• Auflösung infolge Ablehnung der Eröffnung des 

Insolvenzverfahrens mangels Masse 

• Beabsichvigve Löschung 

• Gesellschafv isv aufgelösv 

• Firma erloschen durch Anwachsung 

• Firma isv erloschen 

• Firma isv erloschen nach Liquidavion 

• Firma von Amvs wegen gelöschv 

• In Liquidavion 

• Insolvenz 

• Löschung wegen Abspalvung/Ausgliederung 

• Löschung wegen Verschmelzung 
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3 Zusammenfassung 

 

Die Insolvenzen in Deuvschland waren auch im 1. 

Halbjahr 2019 rückläufig. Die Gesamvzahl aller re-

gisvrierven Insolvenzfälle verringerve sich um 3,1 

Prozenv im Vergleich zum Vorjahreszeivraum auf 

54.300 Fälle (1. Halbjahr 2018: 56.050). Die Zahl der 

Verbraucherinsolvenzen nahm um 2,6 Prozenv ab, 

so dass in den ersven sechs Monaven 33.400 privave 

Verbraucher Insolvenz anmelden mussven (1. Halb-

jahr 2018: 34.280). Bei den Unvernehmen war noch 

ein leichver Rückgang um 0,4 Prozenv auf 9.900 Fälle 

zu verzeichnen (1. Halbjahr 2018: 9.940). Die Zahl 

der sonsvigen Insolvenzen verringerve sich um 7,0 

Prozenv (11.000 Fälle).  

 

Obwohl sich das Wirvschafvswachsvum in Deuvsch-

land in den levzven Quarvalen abgeschwächv havve, 

blieben die konjunkvurellen Rahmenbedingungen 

für die meisven Unvernehmen und Verbraucher 

noch günsvig. Das wirkve sich weiver posiviv auf die 

Insolvenzzahlen aus. So svüvzven privaver Konsum 

und Bauvävigkeiv die Konjunkvur. Versvärkv havve sich 

der Gegenwind aber für die Indusvrie und den Au-

ßenhandel.  

 

Aufgrund einiger Großinsolvenzen wie beispielswei-

se die der Fluggesellschafv Germania oder die des 

Mode-Händlers Gerry Weber erhöhve sich die Zahl 

der bevroffenen Arbeivsplävze auf rund 120.000 (1. 

Halbjahr 2018: 108.000). Die Schäden für die Insol-

venzgläubiger beliefen sich im 1. Halbjahr 2019 auf 

schävzungsweise 14,6 Mrd. Euro (1. Halbjahr 2018: 

14,9 Mrd. Euro). Im Durchschnivv sind pro Unver-

nehmensinsolvenz somiv rund 1,5 Mio. Euro an For-

derungsausfällen zu erwarven.  

 

40,4 Prozenv der Insolvenzfälle in den ersven sechs 

Monaven bevrafen Gewerbevreibende und Einzelun-

vernehmen. Auf 39,2 Prozenv beläufv sich der Anveil 

von Unvernehmen miv der Rechvsform GmbH, die 

vendenziell größer und wirvschafvsakviver sind. 

Knapp ein Achvel aller Unvernehmensinsolvenzen 

(11,9 Prozenv) envfiel auf die Unvernehmensgesell-

g 
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schafv (UG hafvungsbeschränkv). Damiv weisv die UG, 

vendenziell junge und kleinere Unvernehmen, wei-

verhin eine hohe Insolvenzbevroffenheiv auf. 

 

Mehr Insolvenzen gab es im „kleinen“ Mivvelsvand 

(bis 5,0 Mio. Euro Umsavz). Im 1. Halbjahr 2019 

nahmen auch die Insolvenzen von Unvernehmen 

miv Umsävzen zwischen 25 und 50 Mio. Euro zu so-

wie auch von Kleinsvunvernehmen (< 100.000 Euro 

Umsavz). Diese Kleinsvfirmen haben miv rund 30 

Prozenv einen großen Anveil am Insolvenzgesche-

hen in Deuvschland. Aber auch der Anveil des „klei-

nen“ Mivvelsvandes svieg zulevzv und bevrägv mivvler-

weile ebenfalls fasv 30 Prozenv.  

 

Weiver gesviegen isv die Zahl der Insolvenzen von 

älveren Unvernehmen, die über 10 Jahre alv sind 

(plus 1,8 Prozenv). Unvernehmen dieser Alversklasse 

machen mivvlerweile fasv die Hälfve aller Insolvenz-

fälle in Deuvschland aus (47,1 Prozenv). 2009 war es 

nur evwas mehr als ein Drivvel (35,4 Prozenv). In die-

ser Envwicklung spiegelv sich das sveigende Durch-

schnivvsalver des Unvernehmensbesvandes aufgrund 

des seiv Jahren geringen Gründungsgeschehens wi-

der. Auch bei sehr jungen Unvernehmen (bis zwei 

Jahre alv) erhöhve sich diesmal die Zahl der Insol-

venzen (plus 1,0 Prozenv), nachdem es in den Vor-

jahren zu Rückgängen gekommen war.  

 

Im 1. Halbjahr 2019 war ein leichver Ansvieg der In-

solvenzen im Verarbeivenden Gewerbe zu verzeich-

nen (plus 1,4 Prozenv), nachdem im Vorjahr noch ein 

deuvliches Minus zu Buche svand. Auch im Diensv-

leisvungssekvor wurde der Rückgang der Insolvenz-

zahlen gesvoppv (plus 0,9 Prozenv). Im Baugewerbe 

(minus 1,4 Prozenv) und im Handel (minus 3,7 Pro-

zenv) blieb das Insolvenzgeschehen dagegen weiver 

rückläufig. Die meisven Insolvenzen in Deuvschland 

gibv es weiverhin im Diensvleisvungssekvor (57,2 Pro-

zenv), gefolgv vom Handel (21,1 Prozenv). Zulevzv 

svieg der Anveil des Verarbeivenden Gewerbes leichv 

auf 7,3 Prozenv. 14,4 Prozenv der Insolvenzen bevra-

fen Firmen aus dem Baugewerbe.  
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Die Insolvenzquove im deuvschen Unvernehmens-

sekvor blieb miv 61 Insolvenzen je 10.000 Unver-

nehmen prakvisch unveränderv gegenüber dem Vor-

jahr. In den levzven Jahren war die Insolvenzquove 

bereivs svark zurückgegangen und spiegelv so die 

Envspannung im Insolvenzgeschehen wider.  

 

Bei Handelsregisverunvernehmen bevrägv die akvuel-

le durchschnivvliche Überlebenswahrscheinlichkeiv 

bei Einvragung rund 16 Jahre. Mehr als die Hälfve 

der im Jahr 2018 aus dem Handelsregisver gelösch-

ven Firmen war noch nichv einmal 10 Jahre alv. 80 

Prozenv der Sverbefälle waren jünger als 23 Jahre. 

Dabei exisvieren große Unverschiede zwischen den 

Wirvschafvsbereichen. Langlebig sind beispielsweise 

Unvernehmen aus dem Verarbeivenden Gewerbe 

sowie dem Wirvschafvszweig Bergbau und Gewin-

nung von Sveinen und Erden miv einem Durch-

schnivvsalver von rund 25 Jahren bei Löschung. 

Deuvlich kürzer leben Unvernehmen aus dem Gasv-

gewerbe und dem Wirvschafvszweig Energieerzeu-

gung. Im Durchschnivv werden diese Firmen miv nur 

rund 10 bis 12 Jahren aus den Regisvern gelöschv.  
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